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n	 �Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Der Sommer will nicht 
richtig in Gang kommen, 
es war in letzter Zeit rela­

tiv kühl und nass. Die politischen 
Ereignisse waren in letzter Zeit 
auf Bundesebene sehr turbulent 
und auch verwunderlich. Einer­
seits hat es Vorfälle gegeben, die 
aus meiner Sicht nicht zu ent­
schuldigen sind, und anderseits 
wurde die Bundesregierung auf­
gelöst. Die Auflösung der Bun­
desregierung war aus meiner 
Sicht nicht nötig, denn wir alle 

haben den Nationalrat zum Arbeiten gewählt. Die vorgezogene 
Neuwahl des Nationalrates ist speziell für die Gemeinden wie­
der mit sehr viel Arbeit verbunden, welche gezwungenerma­
ßen das Bürgerservice einschränkt.
Auf Gemeindeebene bin ich froh, dass es derzeit eine Zusam-
menarbeit unter allen Fraktionen gibt, die von sehr viel Har­
monie und Einigkeit für den Erhalt und die Weiterentwicklung 
unserer wunderschönen Gemeinde geprägt ist. Da dies nicht 
selbstverständlich ist, bedanke ich mich dafür bei allen Man­
dataren. Natürlich kommen noch der erstklassige Einsatz und 
das Engagement unserer Mitarbeiter dazu, wodurch auch für 
mich die Arbeit für unsere Gemeinde richtig Spaß macht und 
den Ehrgeiz weckt, sich für die Gemeinde und unsere Bürger 
mit voller Kraft einzusetzen.
Ich möchte nochmals in Erinnerung rufen, die Gemeindezei-
tung genauestens durchzulesen, weil es immer wieder vor­
kommt, dass sich Bürger beschweren, Informationen nicht 
erhalten zu haben, obwohl diese in der Gemeindezeitung abge­
druckt waren. Die Datenschutzgrundverordnung gestattet nur 
allgemeine Informationen.
Vieles, was in der Vergangenheit gelebte Praxis war, ist jetzt 
nicht mehr möglich. Auch die Gemeinden werden zunehmend 
strengen Kontrollen unterzogen und daher müssen wir die ge­
setzlichen Vorgaben einhalten und gegebenenfalls auch exe­
kutieren.
Ein Bespiel ist die Eichpflicht für die Wasserzähler, welche 

in der Gemeindezeitung angeführt war, und von vielen nicht 
beachtet wurde. Ich muss daher nochmals in Erinnerung rufen, 
dass wir bei der Vorschreibung der Kanalgebühren, nur jene 
Mengen für den Gartenwasserverbrauch abziehen dürfen, die 
durch einen geeichten Wasserzähler gemessen werden. Ich bit­
te dies zu beachten und auch schon jetzt um Verständnis, dass 
wir diese Vorgabe umsetzen müssen.
Erfreulich ist auch zu berichten, dass der Kindergarten ab 
Herbst bis auf den letzten Platz gefüllt ist. Bedauerlich ist aller­
dings, dass dadurch die Nachmittagsbetreuung der Schulkinder 
im Kindergarten nicht mehr in der derzeitigen Form möglich 
ist und auf neue Beine gestellt werden musste. Die Betreuung 
wird zukünftig von Tagesmüttern durchgeführt. Leider kann 
dies nicht mehr so günstig wie im Kindergarten angeboten 
werden.
Nach langem Warten fand endlich die konstituierende Sitzung 
des Schutzwasserverbandes Unteres Drautal statt, wodurch 
der Ausbau des Bösenfeldbaches nun vorangetrieben werden 
kann. Die Bauarbeiten bei der FF Fresach werden bald ab­
geschlossen sein und die Sanierungsmaßnahmen an den Ge­
meinde- und Verbindungsstraßen werden bald beginnen.
Ein herzliches Dankeschön an die Feuerwehr Fresach für das 
Aufstellen des Maibaumes. Es war eine tolle Veranstaltung, die 
auch sehr gut besucht war. Danke auch der Volkstanzgruppe 
für die Durchführung des Volxxfestes und an die ORE für die 
Organisation des Kartatschnfestes.
Abschließend wünsche ich allen Schülern einen erfolgreichen 
und zufrieden Jahres- bzw. Schulabschluss und erholsame Fe­
rien, und all jenen, die auf Urlaub fahren, erholsame und lu­
stige Tage sowie den Bauern eine gute Ernte.

Danke für die gute Zusammenarbeit und Danke auch für das 
Verständnis, dass wir nicht alle Wünsche erfüllen können. Wir 
bemühen uns aber stets, für unsere Bürger da zu sein und Lö­
sungen für bestehende Probleme zu finden. Danke auch an un­
ser Gemeindeteam.

Für Eure Anliegen bin ich unter der neuen Handynummer 
0660/9712001 erreichbar.

Wir weisen auf die gesetzlich erforderliche Eichpflicht von 
Wasserzählern (Haupt- und Subzähler) hin.
Die gesetzlichen Bestimmungen des Maß- und Eichgesetzes 
sehen vor, dass die abgabenvorschreibende Stelle, nur jene 
Zähler für die Verrechnung der Kanal- bzw. Wassergebühren 
heranziehen dürfen, die auch geeicht sind. Das gesetzliche Ei-
chintervall beträgt fünf Jahre. Für den rechtzeitigen Tausch 
des Hauptzählers sind die Gemeinde Fresach bzw. die Was­
sergenossenschaften zuständig. Sofern Sie einen Subzähler 
(Gartenwasser etc.) installiert haben, der bei Verrechnung der 
Kanalgebühr in Abzug gebracht werden soll, sind Sie laut Maß- 
und Eichgesetz für den rechtzeitigen Austausch des Subzäh­

lers verantwortlich. Sollte dieser Wunsch weiterhin bestehen, 
dann müssen Sie dafür Sorge tragen, dass Ihr Subzähler, sofern 
die fünfjährige Eichfrist erreicht ist, ausgetauscht wird. Der 
Aus- und Einbau eines Subzählers ist von jedem selbst bzw. 
durch einen befugten Unternehmer zu organisieren. Sollte der 
Subzähler nicht den gesetzlichen Bestimmungen entsprechen, 
kann ein Abzug des Gartenwassers leider nicht mehr erfolgen. 
Daher fordern wir Sie auf, dem Maß- und Eichgesetz nach zu 
kommen und uns den Subzählertausch mittels eines Fotos des 
alten Zählers mit Zählernummer und ein Foto des neuen Zäh­
lers mit Zählernummer bekannt zu geben. Wir bitten um Ihr 
Verständnis.

n �Subzählertausch gemäß Maß- und Eichgesetz

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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n „22. Kärntner Blumenolympiade 2019“ 
Werte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
Die Gemeinde Fresach nimmt auch heuer wieder an der 
Kärntner Blumenolympiade teil und bietet den Blumenfreun­
den in unserer Gemeinde die Möglichkeit, ihre Blumenpracht 
einer Jury zu präsentieren. Die Kinderblumenolympiade, die 
heuer schon zum 15ten Mal durchgeführt wird, gibt es auch 
wieder. In der Sonderkategorie „Kinder & Garten“ wird somit 
den  „Junggärtnern“ angeboten, an der Blumenolympiade mit 
ihren eigenen, kleinen Gemüse- oder Blumengarten teilzu­
nehmen. Wir möchten alle Interessenten bitten, sich bis läng­
stens Mittwoch, den 19. Juni 2019 hieramts anzumelden. 

n Entsorgung von Hecken- und Rasenschnitt
Achtung geänderte Öffnungszeiten
Ihre Hecken- und Rasenschnitte (ausgenommen sind Bau­
mäste) können unentgeltlich von Mai – November, jeweils 
am 1. Samstag, in der Zeit von 10:00 bis 12:00 Uhr zur 
ehemaligen Mülldeponie südwestlich der Großhofersäge 
gebracht werden. 
Die Termine lauten wie folgt: 
• 6. Juli 2019 
• 3. August 2019
• 7. September 2019
• 5. Oktober 2019 
• 2. November 2019 
Während dieser Öffnungszeit wird ein Mitarbeiter der Ge­
meinde Fresach zur Entgegennahme vor Ort sein.

Außerhalb dieser Zeiten ist jegliche Müllablagerung verbo­
ten und wird ausnahmslos mit Strafe geahndet.

n Abholung Gelber Sack
Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass die Gelben Sä­
cke am Abfuhrtag pünktlich um 6:00 Uhr am vorgesehenen 
Sammelplatz bzw. Straßenrand bereitgestellt sein müssen. 

Die Gelben Säcke sind gut sichtbar zu deponieren. Verspätet 
bereit gestellte Säcke können nicht mehr abgeholt und müs­
sen zukünftig vom Verursacher wieder abgeholt werden.

Sternwanderung 
auf den Mirnock 
Sonntag, 4. August 2019
Bei Regenwetter entfällt 
die Sternwanderung!
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n �Schutz vor IT-Kriminalität 
Sicher im Netz – 10 Tipps wie Sie sich vor Gefahren schützen 
können!!
	 1.	� Schutz des PC: Schlagworte: Virenschutz, Firewall, Aktua­

lisierungen & Updates
	 2.	� E-Mails & Chat: Schlagworte: nur vertrauenswürdige 

Absender, keine verdächtigen Dateien öffnen, Vorsicht bei 
Bankmails!!!, nicht auf jeden Link klicken

	 3.	� Software: Schlagworte: Schadprogramme, Achtung, welche 
Software sie installieren

	 4.	� Online-Shopping: Schlagworte: auf Seriosität achten – z.B. 
Impressum, Zertifikate und Siegel, Bewertungen, Konsu­
mentenschutz, „gesundes Misstrauen“

	 5.	� Online-Shopping: Schlagworte: auf Seriosität achten – z.B. 
Impressum, Zertifikate und Siegel, Bewertungen, Konsu­
mentenschutz, „gesundes Misstrauen“

	 6.	� Bezahlung im Web: Schlagworte: verschlüsselte Verbin­
dungen – erkennbar an „https“, Schlüssel-&Schloss-Symbol, 
Zertifikate, seriöse Bezahldienste verwenden

	 7.	� Online-Banking: Schlagworte: offizielle Adresse der Bank, 
sichere TANs (iTAN), Schutzverfahren z.B.: eTAN, HBCI, 
ACHTUNG: PHISING = Diebstahl persönlicher Daten über 
das Internet!!!

	 8.	� Private Infos, Fotos und Passwörter: Schlagworte: „Das 
Internet vergisst nichts!!“, nicht zu leichtfertig persönliche 
Infos, Daten, Fotos… ins Netz stellen, Passwörter –minde­
stens (!) 8 Zeichen und Kombination aus Groß-/Kleinbuch­
staben, Sonderzeichen, Zahlen

	 9.	� Apps-und Abofallen: Schlagworte: Apps können Kosten 
verursachen und Zugriff auf sensible Daten haben, Vorsicht 
bei Aboverträgen

	10.	� Kinder & IT: Schlagworte: Gutes Vorbild sein, mit Kindern 
über die Nutzung sprechen und Regeln vereinbaren!!!

Diese 10 Tipps stellen lediglich eine Zusammenfassung von 
umfangreicheren Informationen dar. Ein Infoblatt mit umfang­
reichen Tipps kann über diesen Link: https://bundeskriminalamt.
at/202/Internet_kennen/files/TippsSchutzCybercrime_Juni2015.
pdf eingesehen und verwendet werden. Für nähere Infos: Krimi­
nalprävention Bezirk Villach/Land 059133 2250 122 (Christian 
Pöschl) christian.poeschl@polizei.gv.at
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n Kommunales
Seit dem letzten Mitteilungsblatt hat am 08. April 2019 eine 
Sitzung des Gemeinderates stattgefunden. 

Beschlussfassung der Jahresrechnung 2018 mit allen Beilagen
Der Entwurf des Rechnungsabschlusses 2018 lag in der Zeit 
vom 06.03.2019 bis 20.03.2019 zur öffentlichen Einsichtnah­
me auf.

Der vorliegende Rechnungsabschluss wurde vom örtlichen 
Kontrollausschuss einer Prüfung unterzogen und für in Ord­
nung befunden. 

Der Entwurf der Jahresrechnung wurde durch die Gemeindere­
visoren am 04.03.2019 einer eingehenden Prüfung unterzogen 
und für in Ordnung befunden. Erfreulicher Weise erhielten wir 
die Erlaubnis, den erzielten Überschuss im ordentlichen Haus­
halt in Höhe von € 65.311,37 für Vorhaben im Jahre 2019 zu 
verwenden.

Der Sollabgang beim Wirtschaftshof in Höhe von € 3.858,15 
wurde durch eine Entnahme aus der Wirtschaftshofrücklage 
bedeckt.

Bei den gemeindeeigenen Betrieben wurden die nachstehen-
den Sollüberschüsse bzw. Sollabgänge wie folgt abgewickelt:
Wasserversorgung: Sollabgang 2018 € 2.755,79 Bedeckung 
Rücklagenentnahme
Abwasserbeseitigung: Sollüberschuss 2018 € 71.379,02 Rück­
lagenzuführung,
Müllbeseitigung: Sollüberschuss 2018 € 1.204,21 Rücklagen­
zuführung
Wohnung Feuerwehrhaus Mooswald: Sollüberschuss 2018 € 
969,88 Rücklagenzuführung

Bei der Müllbeseitigung konnte im Jahr 2017 ein Überschuss 
in Höhe von € 2.731,51 erzielt werden. Dieser wurde zur Be­
deckung der Abgänge aus den Vorjahren (€ 9.186,48) gebucht, 
wodurch sich der Abgang auf € 6.454,97 verringert.
Die Abfuhrgebühren mussten im Jahre 2017 merklich erhöht 
werden, wodurch der oben aufscheinende Abgang in den näch­
sten Jahren abgebaut bzw. bedeckt werden kann.

Für das ao. Vorhaben Barrierefreiheit Gemeindeamt wurde 
vom Überschuss 2017 der Betrag iHv € 12.297,50 zugeführt 
und konnte dieses somit abgeschlossen werden.
Für das ao. Vorhaben Breitband-Masterplan wurde vom o.HH. 
ein Betrag von € 32,40 zugeführt und konnte dieses somit ab­
geschlossen werden.
Für das ao. Vorhaben E-Carsharing wurde vom o.HH ein 
Betrag von € 54,23 zugeführt und konnte dieses somit abge­
schlossen werden.

Für das ao. Vorhaben Sanierung, Adaptierung u. Weiterent­
wicklung Krebsenwandermeile wurde vom Überschuss 2017 
der Betrag iHv € 9.994,06 zugeführt und konnte dieses somit 
abgeschlossen werden.

Vom ao. Vorhaben Errichtung eines Dorfladens wurde der 
Überschuss in Höhe von € 93,32 dem o.HH zugeführt und das 
Projekt somit abgeschlossen. 
Vom ao. Vorhaben Rückkauf Tanklöschfahrzeug wurde der 
Überschuss in Höhe von € 99,02 dem o.HH zugeführt und das 
Projekt somit abgeschlossen.
Vom ao. Vorhaben Amberger Straße Wasserschloss bis Arrich 
wurde der Überschuss in Höhe von € 89,97 dem o.HH zuge­
führt und das Projekt somit abgeschlossen.
Vom ao. Vorhaben Förderung der Haus- u. Hofzufahrten 2013-
2017 wurde der Überschuss in Höhe von € 62,34 dem o.HH 
zugeführt und das Projekt somit abgeschlossen.

Der ordentliche Haushalt zeigt nun nach der Zuführung der 
Überschüsse bzw. Bedeckung der obigen Abgänge folgendes 
Bild:

Solleinnahmen: € 2.233.986,97
Sollausgaben: - € 2.168.675,60
Jahressollüberschuss € 65.311,27
Der außerordentliche Haushalt zeigt nach Zuführung des  
Überschusses aus dem o.HH. folgendes Bild:

Solleinnahmen außerordentlicher Haushalt gesamt
(einschließlich der Abwicklung im Vorjahr)	 € 928.131,98 
Sollausgaben außerordentlicher Haushalt gesamt
(einschließlich der Abwicklung im Vorjahr)	 € 834.941,48
Dies ergibt ein Jahressollergebnis von: 	 € 93.190,50

Die Summe der Sollüberschüsse abzüglich der Summe der 
Sollabgänge aller außerordentlichen Vorhaben ergibt einen 
Gesamtsollüberschuss von € 93.190,50.

1. ordentlicher und 1. außerordentlicher Nachtragsvoran-
schlag für den Voranschlag 2019
Der Gemeinderat hat gem. § 14 K-GHO idgF einen Nachtrags­
voranschlag zu erstellen, wenn der Voranschlag während des 
Finanzjahres durch außer- oder überplanmäßige Ausgaben, 
durch Mehreinnahmen oder Mindereinnahmen in seiner Aus­
sagekraft wesentlich beeinflusst wird oder durch außer- oder 
überplanmäßige Ausgaben oder Mindereinnahmen, die Stö­
rung des Haushaltsgleichgewichtes droht. Demnach hat der 
Gemeinderat folgende Verordnung beschlossen

Verordnung
des Gemeinderates vom 08.04.2019 über die Feststellung des 
1. ordentlichen und 1. außerordentlichen Nachtragsvoran­
schlages für den Voranschlag 2019. Gemäß § 88 der AGO 
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1998, LGBl. Nr. 66/1998, wird der Voranschlag der Gemeinde 
nach der Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Fres­
ach vom 21.12.2018, Zl. 902/2018 in der Fassung der Nach­
tragsvoranschläge aufgrund der Verordnung(en) des Gemein­
derates von im Sinne der Anlagen abgeändert. 
Der § 1 (Gesamtsummen) der Voranschlagsverordnung erhält 
folgende Fassung:

bisherige erweitert
Gesamtsumme gekürzt

Betrag
Gesamt 
summen

Summe 
der Ausgaben

2.182.400,00 109.000,00 2.291.400,00

Summe 
der Einnahmen

2.182.400,00 109.000,00 2.291.400,00

Überschuss/
Abgang

0,00 0,00 0,00

Summe der 
Ausgaben

526.800,00 53.100,00 579.900,00

Summe der 
Einnahmen

526.800,00 53.100,00 579.900,00

Gesamt
ausgaben

2.709.200,00 162.100,00 2.871.300,00

Gesamt 
einnahmen

2.709.200,00 162.100,00 2.871.300,00

Gesamtabgang 0,00 0,00 0,00

a) Ordentlicher Voranschlag

a) Außerordentlicher Voranschlag

c)

Straßenbauarbeiten im Gemeindegebiet Fresach
Der Gemeinderat hat sich in seiner letzten Sitzung einstimmig 
dafür ausgesprochen, dass diverse Straßen im Gemeindegebiet 
saniert bzw. asphaltiert werden müssen. Nachstehend ange­
führt finden Sie die geplanten Vorhaben für das heurige Jahr:

•	 Amberger Straße im Bereich Tragenwinkel
•	 Ebnergraben
•	 Weißensteiner Straße
•	 Untermitterberger Straße
•	 Zmeirergraben
•	 Kleinberger Straße

Die genauen Zeiträume der Straßenbauarbeiten sind noch 
nicht bekannt und werden rechtzeitig (vor Ort!!!) entsprechend 
kundgemacht.

Haus- und Hofzufahrten 2019
Auch heuer werden wieder die eingelangten Ansuchen der 

Samstag 15. Juni, 1. HOCHTAL-BIKER-TREFFEN 
Bad Bleiberg. Benefizveranstaltung! Ab 08 Uhr Zusammen­
kunft mit Frühstück, 09.30 Uhr Motorradsegnung, 10.30 Uhr 
Charity-Ausfahrt, Live Musik „The Furks“. Treffpunkt: Park­
platz Terra Mystica, Bad Bleiberg. (Entfällt bei Schlechtwet­
ter). Weitere Infos unter www.facebook.com/HochtalBiker

Reihe nach abgearbeitet und die Haus- und Hofzufahrten in 
gewohnter Weise asphaltiert. Auch hat der Gemeinderat be­
schlossen, nachdem bereits diverse Anfragen/Ansuchen vor­
liegen, die Förderrichtlinien abzuändern. Nachdem wird ab 
01.01.2020 die Erneuerung des Asphaltes aufgrund nachste­
hender Förderschlüssel gefördert:

•	 Zufahrt für 1 Haus: € 7,00/m2
•	 Zufahrt für 2 Häuser: € 6,00/m2
•	 Zufahrt für 3 Häuser: € 5,00/m2
•	 Zufahrt für 4 Häuser: € 4,00/m2
•	 Zufahrt für 5 Häuser: € 3,00/m2
•	 Zufahrt ab 6 Häuser: € 2,00/m2
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n Tag der offenen Kartatschntür
Bei bestem Wetter konnte das Kartatschnteam den Besuchern 
einige nette und interessante Stunden bieten. Rund ums Schaf 
gab es spezielle Schwerpunkte. 
Haudern, kadieren, spinnen, stricken und filzen. Besonders die 
Lamawanderungen wurden von klein und groß mit Begeiste­
rung angenommen. 
Die kulinarischen Köstlichkeiten wie Spargelcremesuppe, 
Schafskäsenudeln, geschmorte Lammhaxe, Grillkotelette und 
die berühmten Hühnersteign ergänzten den sommerlichen Tag 
der offenen Tür. Herzlichen Dank allen Sponsoren und dem 
flotten Kartatschn Team.

Obmann Günter Walder
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Unsere Tagesfahrt führte uns heuer nach Winkl am Fuße der 
Nockalmstraße und nach Drobollach am Faaker See.
Zuerst machten wir eine Frühstückspause in der Kondito­
rei „Hutter“ in Bad Kleinkirchheim. Dann ging es weiter zur 
Fischzucht „Sigis Natursaibling“. Nach der interessanten und 
lehrreichen Führung konnten wir dort das Mittagessen einneh­
men. Gestärkt ging es weiter nach Drobollach zum Gemüse­
bauer „Schwarz“, wo wir herzlich empfangen wurden. Es gab 
auch die Möglichkeit zum Einkauf. Zum Abschluss machten 

wir noch eine Einkehr bei der Buschenschank „Ischnighof“ 
in Finkenstein. Um die Reisekosten zu senken bekamen wir 
Unterstützung von der Gemeinde Fresach, den Lagerhäusern 
Feistritz/Drau, Drautalforst und der Drautalbank Feistritz/
Drau, dafür herzlichen Dank. Ein Dankeschön an BR Margit 
Possegger für die tatkräftige Mithilfe. Ich hoffe, es war für je­
den etwas dabei und wir treffen uns nächstes Jahr wieder zu 
einer Lehrfahrt.

Eure BR Katarina Hohenberger

n �Lehrfahrt der Frauen von Fresach und Ferndorf

n �Erfolgreicher Dialog zwischen  
Landwirtschaft & Gesellschaft

Im Feber fand im Gasthaus „Zum Wirth“ in Fresach ein Vor­
trag über „Erfolgreicher Dialog zwischen Landwirtschaft & 
Gesellschaft“ statt. Die Referentin Dipl. Päd. Ing. Gerhild 
Thomasser hat uns das Thema informativ nähergebracht. Ich 
darf ihr, sowie auch den Bäuerinnen und Landfrauen, für das 
Kommen danken. 

Eure 
BR Katharina Hohenberger
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n Pensionistenverband Ortsgruppe Fresach 
 Jahreshauptversammlung 2019
Am 10. April wurde im Kulturhaus Fresach die Jahreshauptver­
sammlung des Pensionistenvereines abgehalten. Es nahmen 72 
Mitglieder daran teil. Bevor es jedoch zum offiziellen Teil kam, 
wurde vom Gasthaus „Zum Wirth“ ein ausgezeichnetes Essen 
(Frittatensuppe und Wiener Schnitzel mit Kartoffelsalat) serviert. 
Die Obfrau begrüßte eingangs ganz besonders den Ehrenob­
mann Gustav Fojan. Außordentlicher Dank gilt Frau Elfrie­
de Ebner, welche aus familiären Gründen die Tätigkeit der 
Schriftführerin zurücklegte. Auch Frau Ebner bedankte sich 
Ihrerseits für die angenehme Zusammenarbeit im Vorstand. 
Vereinsmitglied will sie jedoch weiterhin bleiben, aber nicht 
mehr im Vorstand tätig sein. Als neuer Schriftführer wurde 
Herr Alfred Antowitzer in den Vorstand gewählt.
Dem Bericht der Obfrau konnte entnommen werden, dass 
der Verein auch im abgelaufenen Jahr wieder sehr aktiv war. 
So wurde neben den jährlich sich wiederholenden Veranstal­
tungen, wie Brettljausen und Schnitzel essen auf der Kartbahn, 
auch am Bezirkswandertag am Naßfeld teilgenommen. Einen 
lehrreichen und schönen Ausflug haben wir nach Klein St. 
Paul in die Milcherlebniswelt Sonnenalm unternommen. Der 
Besuch bei den Pensionistennachmittagen hat sich gegenüber 
dem Vorjahr kaum verändert, jedoch ist es der Wunsch der 
Obfrau, dass die Pensionistennachmittage vermehrt besucht 
werden, da aus dem Erlös der Nachmittage Ausflüge und Ver­
anstaltungen mitfinanziert werden können. Am Schluss ihres 
Berichtes bedankte sich die Obfrau bei den Vorstandsmitglie­
dern für die rege Mitarbeit bei den Pensionistennachmittagen, 
sowie bei jenen, die immer wieder die Kuchen backen. Für die 
diesjährige Jahreshauptversammlung hat Frau Sonja Walder 
den Kuchen geliefert, welcher vom Verein bezahlt wurde.
Nach dem ausführlichen Bericht der Obfrau brachte die Kas­
sierin, Frau Annemarie Moser, einen sehr erfreulichen Kassa­
bericht. Der größte Anteil an Einnahmen bestand aus den Er­
lösen der Pensionistennachmittage und Veranstaltungen, den 
Eigenanteilen an den Ausflügen und natürlich auch den Mit­
gliedsbeiträgen. Zwei Drittel der Mitgliedsbeiträge geht an die 
Landes- und Bezirksorganisation zur Abdeckung der Personal­
kosten, der Miete der Büroräumlichkeiten und der Kosten für 
die Pensionistenzeitung. 
Trotz all dem sind wir mit der finanziellen Entwicklung unseres 
Vereines sehr zufrieden, da wir auch im Berichtsjahr wieder ei­
nen Überschuss erzielen konnten, welcher zu unseren Eigen­
mitteln dazukam.
Herr Possegger Raimund (Obfrau-Stellvertreter) brachte eine 
Vorschau auf die geplanten Wanderungen und Ausflüge für das 
laufende Jahr und ersuchte alle Mitglieder sich dazu immer 
rechtzeitig anzumelden, damit die Organisation der notwendi­
gen Busse etwas leichter fällt. Am Ende der Jahreshauptver­
sammlung wurden wieder Ehrungen für 15, 20 und 25 Jahre 
Mitgliedschaft bei unserem Verein durchgeführt. Geehrt wur­
den 18 Mitglieder. Für 15 Jahre Mitgliedschaft wurden fol-
gende Mitglieder geehrt:
Erich Barzauner, Gertraud Brückler, Franz Brückler,  
Grete Hohenberger, Franz Hohenberger, Georg Tscharnuter, 
Gertraud Moser, Waltraud Zimmermann 
Für 20 Jahre wurden geehrt:
Waltraud Steiner, Josef Tschernutter, Annemarie Tschernutter, 
Erika Petutschnig, Ingeborg Eggarter 
Erni Sandhaas, Adolf Glanznig 

für 25 Jahre wurden geehrt:
Veronika Oberdabernig, Johann Oberdabernig, Gustav Fojan 
Die nicht anwesenden Geehrten erhalten ihre Urkunden nach­
gereicht.

Die geehrten Mitglieder mit der Obfrau

Ein Blick auf einen Teil unserer Mitglieder und das älteste  
Mitglied unseres Vereins

Im Bild die Geburtstagsjubilare mit der Obfrau

Ofenbraten beim Stana
Anstatt der üblichen Brettljause bei der Buschenschank Ba­
umgartner, vlg. Stana, gab es auch heuer wieder ein ausge­
zeichnetes Mittagessen in Form eines Menüs (Nudelsuppe und 
Schweinsbraten). Vor Beginn des Essens wurde uns von den 
Wirtsleuten ein Schnapserl serviert. Im Anschluss daran gab 
es noch ein Dessert in Form von verschiedenen Kuchensor­
ten samt Kaffee. Bei ausgezeichnet gekühlten Getränken und 
noch einigen Stamperln Schnaps haben sich alle beim Stana 
wieder recht wohl gefühlt, vor allem auch dadurch, dass zum 
Abschluss noch Harald und Robert flott aufspielten.

Runde Geburtstagsfeier Ende April im GH „Zum Wirth“
Am 30. April fand die runde Geburtstagsfeier für das 1.Quartal im 
Gasthaus „Zum Wirth“ statt. Die Jubilare wurden aus diesem Grund 
zu einem gemeinsamen Essen mit den Betreuern eingeladen.
Folgende Mitglieder wurden geehrt:
Zum 70.Geburtstag: Frau Irma Barzauner 
Zum 75. Geburtstag: Frau Renate Fürböck und Herr Helmut 
Baumgartner 
Zum 80.Geburtstag: 
Frau Hanni Bendix und Herr Hans Barzauner 
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Tagesausflug Wimitzbräu 
Am 22. Mai hat der Fresacher Pensionistenverein einen Ta­
gesausflug zur Privatbrauerei Wimitzbräu gemacht. 40 Teil­
nehmer haben an der Fahrt mit einem Bus der Fa. Wiegele teil­
genommen. Die Fahrt ging von Fresach nach Feistritz/Drau, 
über die Tauernautobahn nach Klagenfurt und dort weiter in 
Richtung St.Veit bis nach Kraig und weiter in das Wimitztal 
bis zur Privatbrauerei Wimitzbräu. Vor ca. 8 Jahren haben sich 
3 Privatpersonen zusammengetan und Lemischquelle in der 
Wimitz samt Grundstück käuflich erworben und darauf eine 
kleine Privatbrauerei errichtet. Heute finden dort 7 Personen 
aus dem Raum St.Veit einen Arbeitsplatz. Zum Brauen der 4 

Einige Teilnehmer des Pensionistenverbandes beim Ausflug

Biersorten wird das Getreide und der Hopfen von Bauern in 
der Umgebung abgekauft. Da das Bier nicht künstlich haltbar ge­
macht wird, kann es auch nicht in großen Mengen gebraut wer­
den. Daher erfolgt der Verkauf des Bieres nicht im großen Stil, 
sondern wird von der Brauerei nur im Raum St. Veit und zu eini­
gen Großmärkten bis nach Spittal Drau transportiert.
Nach der Verkostung von 2 Sorten des Bieres (hell und dunkel) 
wurde die Produktion in der Brauerei besichtigt und erklärt. 
Im Anschluss daran wurde beim „Wimitzwirt“ ein ausgezeichne­
tes Mittagessen serviert. Nach dem Mittagessen und dem Kegeln 
in der Kegelbahn beim Wimitzwirt traten wir die Heimreise über 
Feldkirchen nach Fresach an. 	     Obfrau Gertrud Glanznig

Nach dem gefeierten Jahr des ,,Orchester-70ers“ ging es - fast 
möchte man sagen wie gewohnt – nahtlos mit dem Neujahrs­
konzert  weiter. Wieder war mit Helmut Vacek und dem Team 
ein Konzert vorbereitet worden, das letztendlich zu einem 
erfreulicherweise praktisch ausverkauften Gemeindesaal in 
Feistritz führte. Besonderheit waren dabei u.a. der Gesang mit 
dem bestens bekannten „Ja das Schreiben und das Lesen“ aus 
dem Zigeunerbaron sowie südländische Klänge mit Gitarre. Für 
Abwechslung mit leichter Muse, eines unserer Markenzeichen,  
war in jeder Hinsicht gesorgt und das Publikum nahm es be­
geistert auf. Wir danken unserem Publikum, das uns die Treue 
hält. Doch nun ein Blick auf unsere kommenden Sommeraktivi­
täten: bekanntlich fand im vorigen Sommer erstmals ein Open-
Air-Konzert auf dem Dorfplatz in Weißenstein statt - und auch 

das war ein großer Erfolg. Es führte dazu, dass wir es auch 
heuer wieder in dieser Art wagen werden, trotz des Wetter-Res­
trisikos. Wir sind wie stets optimistisch!
Also bitte den Termin Samstag, den 6. Juli, 18:00 Uhr, 
vormerken (= nach letztem Schultag)! 
Ort: Dorfplatz in Weißenstein.
Eintritt wird wieder eine freiwillige Spende sein. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch und auch, dass Sie es lieben Bekannten 
weitersagen und eventuell sogar welche mitbringen, sodass 
sich die Schar der Fans erweitert. Sie wissen ja: wer das Flair 
einmal live erlebt hat, wird – so wie Sie - wiederkommen… 

Es freut sich das ganze Team des Salonorchesters,
Peter Täubl

n �Konzerte des „Salonorchesters Weissenstein“ 2019
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n NEWS vom Singkreis Fresach
Im März hatten wir einen 
Probentag mit Herrn Flo­
rian Pirolt. Wir konnten 
mit ihm einige Lieder ein­
studieren und er gab uns 
auch wertvolle Tipps be­
züglich Einsingübungen 
und Klangverbesserung.
Ebenfalls im März fand 

unsere Jahreshauptversammlung im Gasthof Walder statt. 
Bei dieser Gelegenheit wurde unser Obmann Uwe Klammer 
von Herrn Winkler vom Kärntner Bildungswerk für 25 Jahre 
Chormitgliedschaft geehrt. Ein großes DANKE auch von den 
Sängerinnen und Sängern, dass du deine kostbare Freizeit dem 
Chor widmest und für alle großen und kleinen Wehwehchen 
ein offenes Ohr hast.

Am Palmsonntag durften wir auf Einladung des Kanaltaler Kul­
turvereins den Gottesdienst in der Pfarrkirche Tarvis mitgestalten. 
Nach einer eindrucksvollen Predigt von Pater Anton gaben wir für 
die Besucher noch einige Kärntnerlieder zum Besten. Anschlie­
ßend wurden wir von den Veranstaltern zu einem italienischen 
Abendessen eingeladen. Bei Vino rosso und bianco und viel Ge­
sang ließen wir den Abend gemütlich ausklingen. Am Karfreitag 
haben wir den Gottesdienst in Feld am See gesanglich umrahmt. 
Am 27. April wurde die Ausstellung „ERSCHÖPFUNG… und 
siehe, es war sehr gut“ eröffnet. Der Singkreis Fresach wurde 
gebeten, diese Veranstaltung in der evangelischen Kirche mitzu­
gestalten. Danke, dass wir dabei sein durften. Die Festrede von 
Herrn Ulrich Kasparick hat sicher bei vielen einen bleibenden 
Eindruck hinterlassen. Am Samstag, dem 29. Juni 2019 findet 
unser alljährliches Museumshofsingen statt. Mit unserer Chor­
leiterin Burgi Leeb haben wir wieder ein abwechslungsreiches 
Programm einstudiert.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

n �Die Trachtengruppe berichtet:  
Ausflug Apfelstraße

Anfang Mai führte unser 
Ausflug mit der Fa. Ratz in 
die Apfelstraße/Steiermark. 
Von Fresach fuhren wir nach 
Griffen. Bei der Griffner Rast 
legten wir eine Kaffeepause 
ein. Weiter ging es über Graz 
nach Puch in die Apfelstraße, 
wo wir die Gärtnerei Höfler 
besuchten und einen kleinen 
Einblick in die Blumen- und 
Pflanzwelt erhielten. 
Nach dem Mittagessen im 
Wirthaus Meisl haben wir eine Rundfahrt gemacht, anläss­
lich welcher uns Herr Leitner vlg. Niglbauer sehr lehrreiche 
Informationen über die Apfelkultur gegeben hat. Anschlie­
ßend konnten wir die Produkte verkosten und auch käuflich 
erwerben, was wir auch gerne in Anspruch genommen haben. 
Am späteren Nachmittag ging es über die Autobahn wieder zu­
rück nach Kärnten und heim nach Fresach.

Blumenbeet
Auch heuer wurde das Blumenbeet unter der Gemeinde wieder 
sehr schön bepflanzt. Ich bedanke mich bei Esma für die Sorg­
falt bei der Pflege des Blumenbeetes.

Schützelhofer Gerlinde (Obfrau)

Die Teilnehmer am Ausflug in die Apfelstraße 



Informationen 11

n Sterbefälle
Christine Glanzer, Laas
Brigitta Eggarter, Mooswald  

In den schweren Tagen des Ab-
schiednehmens von einem ge-
liebten Angehörigen benötigt 
man vertrauensvolle Begleitung 
und Unterstützung. Frau Birgit 
Kapeller und Frau Sabine Eder er-
ledigen für Sie alle erforderlichen 
Schritte, von notwendigen Behör-
dengängen, über die Gestaltung 
der Parten bis hin zum würdigen 
Abschluss der Trauerfeier. 

Auf Wunsch kommen die Damen für das Beratungs- und Aufnahmegespräch selbst-
verständlich zu Ihnen nach Hause. Auch bei Fragen zum Thema Vorsorge erhalten Sie 
gerne unverbindlich kompetente Auskunft.

Team Feistritz: Sabine Eder, Inge Gasser, wertvolle 
Stütze seit mehr als 10 Jahren und Birgit Kapeller

n Tore zu verkaufen
Maße: ca. 1,10/1,15 m x 3,40 m
Die Gemeinde Fresach bietet die alten Tore des Feuerwehr­
hauses zum Verkauf an. Interessenten können Ihre schriftlichen 
Angebote bis Ende Juni 2019 hieramts abgeben.

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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n Aus der Volksschule 
Ich mag so gerne träumen von Riesenzauberbäumen… 

So heißt es in einem Märchen-Traumgedicht von Elke 
Bräunling. In diese Märchenwelt entführte uns Dagmar Sa­
krausky, als wir sie ein weiteres Mal im Museum besuchen 
durften. Anlässlich des Andersentages am 2. April präsentierte 
Dagmar unseren Schülerinnen und Schülern die Märchen 
„Däumelinchen“ und „Die Schneekönigin“ in zauberhafter 
Art und Weise. Liebe Dagmar, vielen Dank! Kinder und Leh­
rerinnen waren wieder tief beeindruckt! Wir freuen uns schon 
auf unseren gemeinsamen Museumsvormittag Ende Juni.

Spende als Unterstützung für unsere Ausflüge

Am Donnerstag, den 4. April 2019 überbrachten uns Alfred 
Antowitzer und Viktor Schitzelhofer jun. im Namen der SPÖ 
Fresach eine großzügige Spende von 600€ aus dem Erlös des 
Krebsenwandermeilefestes 2018.
Dieser Betrag wird zur Unterstützung der Kosten für die Pro­
jekttage in Friesach sowie für unseren Schulschlussausflug auf 
die Ruine Landskron verwendet und ist als finanzielle Erleich­
terung für die Eltern gedacht. Vielen, herzlichen Dank dafür! 

In dem liebevoll erzählten und gezeichneten Bilderbuch zei­
gen uns Hase und Bär wie schön es ist, sich nach einem groß­
en Streit wieder zu versöhnen. Diese und einige andere Ge­
schichten lasen die „großen Schulkinder“ unseren zukünftigen 
Schulanfängern vor, welche mit großer Aufmerksamkeit bei 
der Sache waren. Anschließend verwöhnten wir unsere kleinen 
Gäste mit einer gesunden Jause. Danke an die fleißigen Mamas 
für die Zubereitung! Mit dieser alljährlichen Aktion, die wir 
„Gesunder Leseschmaus“ nennen, möchten wir unseren Schul­
anfängern den baldigen Schuleintritt besonders schmackhaft 
machen!

Schwimmen  
Ende April gab es für alle SchülerInnen unserer Schule einen 
Schwimmtag in der Drautalperle Spittal. 
Mit fachlicher Unterstützung von Herrn Peter Lassnig vom 
Schwimmverein Paternion und der Schwimmlehrerin Julia 
Maderthaner übten die Kinder mit viel Eifer, um in unter­
schiedlichen Spielen und Staffeln ihre Schwimmkenntnisse 
zu verbessern. Die Rutsche musste natürlich auch ausgiebig 
getestet werden. 
Danke den engagierten Mamas für ihre Begleitung und dem 
Elternverein für die finanzielle Unterstützung.

Kindersicherheitsolympiade

Meins! Nein, meins! 

Am Mittwoch, den 9.5.2018 nahmen „unsere Großen“ ge­
meinsam mit 11 anderen Schulen aus unserem Bezirk an der 
Kindersicherheitsolympiade in Bad Bleiberg teil. Bei verschie­
denen Spielen und Geschicklichkeitsbewerben müssen die 
Kinder dort ihr Sicherheitswissen unter Beweis stellen, worauf 
sie im Sachunterricht von Kollegin Gerstner sehr gut vorbereit 
worden waren. Es war ein spannendes und lustiges Event, bei 
dem unsere Kinder einen guten Platz im Mittelfeld erreichen 
können. Herzliche Gratulation! Vielen Dank dem Elternverein 
für die Übernahme der Buskosten und den „Schlachtenbumm­
ler-Mamas“ für ihre Unterstützung! Wer mich kennen lernen 
will, muss meinen Garten kennen, denn mein Garten ist mein 
Herz. (Hermann Fürst Pückler-Muskau)
Umwelt- und Naturthemen steht der Monat Mai bei uns in der 
Schule alljährlich ganz im Zeichen von ÖKOLOG. Am Mon­
tag, den 20. Mai machten wir unseren Schulgarten mit viel Ei­
fer und vereinten Kräften fit für den Sommer. 
Wir säuberten unsere „Freiluftklasse“, wir jäteten, brachten 
Rindenmulch auf und befüllten unseren Barfußpfad mit fri­
schem Moos, Steinen und „Tschurtschn“. Natürlich bepflanz­
ten wir auch unser Hochbeet neu und freuen uns schon jetzt, 
wenn wir Radieschen, Schnittlauch, Kohlrabi, Erdbeeren und 



Schulen 13

Kürbisse ernten und essen werden! Auch unsere „Naschecke“ 
brachten wir auf Vordermann, denn die Himbeeren, Heidelbee­
ren, Stachelbeeren, Kornelkirschen usw. erfreuen sich jedes 
Jahr größter Beliebtheit. Nach getaner Arbeit gab es eine be­
sondere Überraschung: Die Kinder der 4. Schulstufe, welche 
uns heuer zu Schulschluss verlassen werden, übergaben einen 
(von Mamas) selbst gebauten und bemalten Nistkasten für un­
seren Schulgarten, der die Aufschrift „Endlich flügge!“ trägt. 
Vielen Dank an Frau Glanzer, Frau Schützlhoffer und Frau 
Brückler für diese nette Idee und das berührende Gedicht! Wir 
bedanken uns ganz herzlich bei unseren zahlreichen Helfe­
rinnen und Helfern im Garten und in der Küche bei der Zube­
reitung der herrlichen Jause, welche wir im Freien ganz beson­

ders genossen.  Danke ein weiters Mal an den Elternverein, der 
die Zutaten für dafür sponserte. Nun können wir unseren schö­
nen Schulgarten wieder jeden Tag in vollen Zügen genießen!!! 
Abschließend möchte sich das Lehrerinnenteam beim El-
ternverein unter der Leitung von Obmann Harald Glanz-
nig und allen Eltern für die gute Zusammenarbeit in die-
sem Schuljahr ganz herzlich bedanken.
Wir wünschen allen Familien einen angenehmen Schul-
schluss und erholsame Ferien!

Bericht: Sigrid Wohlmuth

n Jetzt erhältlich!
Neue Kärntnerlied CD mit dem Titel „Mei anzige Liab“ ab so­
fort bei allen Sängern der Vokalsolisten Kärnten und bei den 
Konzerten erhältlich.
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n Informationen zum Buchsbaumzünsler
Der aus Ostasien stammende Schmetterling befällt nur Buchs­
bäume und ist seit 2012 auch in Kärnten aktiv. Die Larven des 
Schmetterlings (=Raupen) ernähren sich von den Blättern der 
Buchsbäume und fressen ganze Sträucher in kurzer Zeit kahl. 
Da neben den Blättern auch die Rinde aufgefressen wird, kön­
nen sich befallene Pflanzen teilweise nicht mehr regenerieren 
und sterben ab. Der Schmetterling überwintert als Raupe und 
beginnt ab März/April mit seiner Fraßtätigkeit. Der Schmet­
terling besitzt eine Flügelspannweite von etwa 5 cm. In Öster­
reich gibt es bis zu drei Generationen im Jahr. Ab Anfang/Mitte 
Mai (heuer leider auch früher auf Grund der hohen Tempera­
turen Ende März/Anfang April) fliegt die erste Schmetterlings­
generation und legt ihre Eier bevorzugt an noch unbefallenen 
Buchsbäumen ab. Während der warmen Jahreshälfte kommt es 
zu Überschneidungen der drei Generationen. Es kommen also 
junge und alte Raupen gleichzeitig vor.

Beobachtungen 2017:
Einige Hobbygärtner berichten, dass sowohl der Haussperling 
(Spatz) als auch die Wespe die Raupen fressen. Ob dies aller­
dings ausreicht, den Zünsler „im Zaum zu halten“ ist fraglich.

Maßnahmen
• laufende Kontrolle der Buchsbäume auf Raupenbefall.
• �Wichtig: Das Innere des Strauches kontrollieren, da die Rau­

pen den Strauch von innen nach außen kahlfressen. 
• �Die Raupen überwintern innerhalb der Buchsbäume in Ge­

spinsten aus Spinnseide und Laub. Empfehlenswert ist, die 
Sträucher auch im Winter nach Gespinsten abzusuchen und 
diese zu entfernen.

• �Raupen absammeln und schadlos vernichten (schwarzer 
Sack, dicht verschließen und für mind. 14 Tage in der Sonne 
liegen lassen) 

• �Ist ein verstärkter Flug von Schmetterlingen zu beobachten, 
empfiehlt sich nach etwa einer Woche ein kräftiger Rück­
schnitt der befallenen Pflanzen. Dadurch werden die am 
Schnittgut anhaftenden Eier entfernt und so teilweise einer 
weiteren Ausbreitung entgegengewirkt.

• �biologische Bekämpfung kleiner Raupen (<1 cm) mit Xen 
tari.

• �Chemische Bekämpfung größerer Raupen (ein bis vier Zen­
timeter) mit im Haus- und Kleingarten zugelassenen Insek­
tiziden (Schädlingsfrei Careo Konzentrat; Wirkstoff: Aceta­
miprid = Neonicotinoid). 

• �Von der Kompostierung im eigenen Garten ist auf Grund zu 

(Diaphania perspectalis)kahlgefressener Buchsbaum

geringer Rottetemperaturen dringend abzuraten (Raupe lebt 
am Schnittgut weiter, verpuppt sich und die nächste Genera­
tion startet durch!)

• �Befallene Pflanzen bzw. befallenes Schnittgut müssen bitte in 
verschlossenen Säcken beim ABV (Abfallwirtschaftsverband, 
9800 Spittal/Drau, Schüttbach 27) direkt entsorgt werden.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 08:00 bis 17:00 Uhr
Kostenbeitrag: € 0,23/kg und einer einmaligen Wiegegebühr 
von € 4,--

Ersatzpflanzen:
• Eibe, Taxus baccata
• Kriechspindel, Euyonimus japonicus 
• Stechpalme, Ilex crenata (bedingt winterhart)
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Hochzeiten im Berichtszeitraum
Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen den Jungvermählten viel Glück für ihren weiteren Lebensweg.

Zum 75., 80. und 90. Geburtstag
konnten wir gratulieren.

Zeitraum: 21. März bis 25. Mai 2019

Herzlichen Glückwunsch!
Herr Bürgermeister bzw. Vertreter des Gemeinderates über­
brachten den folgenden Jubilaren die herzlichsten Geburtstags­
wünsche der Gemeindevertretung und sprachen die Hoffnung
aus, dass ihnen noch recht viele Jahre in guter Gesundheit be­
schieden sein mögen.

Stefan Golser (80) Dorfplatz 29a	

Ohne Bild
Hans Barzauner (80) Leitenweg 90
Gertraud Moser (75) Mooswald 48

Schwarzseehütte
Christine und Wolfgang Pirker
www.schwarzseehuette.at

Wandern  
am Verditz: 
Einkehr mit 
Ausblick und 

köstlichen Schmankerln 
aus Produkten von 
eigener Landwirtschaft. 
Für Kinder: Seilrutsche, 
Rutschturm, Tiere 

1.750 m

Täglich
für Sie geöffnet!

n Herzlichen Glückwunsch
Sophie Esra Albayrakoglu, die Tochter von Astrid und Na­
mik Albayrakoglu hat am 7. Dezember 2018 das Studium der 
Rechtswissenschaften an der Universität Wien erfolgreich ab­
geschlossen. Ihr wurde der akademische Grad Magistra iuris 
(Mag.iur) verliehen. Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Fresach gratuliert recht herzlich und wünscht alles Liebe und 
Gute, sowie viel Erfolg für den weiteren Lebensweg.

Anja Sandra Lesjak und Johannes Jakob Possegger, Amberg Andrea Denise Kolm und Stefan Moser, Fresach




